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Ausführung' auf Holz, Eisen und Beton
Umdecken gekitteter Glasdächer

JAKOB SCHERRER
ZÜRICH 2
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BAIIBEiCHLÄOE
Amerikanische Schlösser und Türschliesser
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EDUARD IMBER
KÜHLSCHRANKFABRIK
HALD EN STR ASS E 27 T E L E P H O N 3 1.3 1 7

ZÜRICH

KÜHLANLAGEN, BAR- UND BUFFETAN-
LAGEN, GLÄSERSCHRÄNKE, LIQUEUR-
SCHRÄNKE, PATISSERIE-KORPUSSE MIT
KÜHLABTEIL, ISOLIERUNGEN JEDER ART

AUFZUGE
für Banken, Industrie

Brief-, Speise- und
Waren-Aufzüge mit
Handbetrieb, erstellt
mit Garantie

AUG. LERCH
l7l>lniALJ Mech. Schlosserei
ZLUlxIV^rl Oetenbachgasse 5
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die neue

._ ,_„ SPÖRRI-TAPETE
":.-.,... welche durch ihre rauhe beschaffenheit und ihre feinen colorits
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durchgearbeiteten Naturstudien in Oel meist aus dem

Umkreis seiner Freskenwerke. Eigenartig wirkt daneben

das betonte Kleinformat der sicher zusammengeschlossenen

Landschaften und Blumenbilder. Walter Gessner

gibt seinen lichten, tonigen Temperabildchen und seinen

Zeichnungen die sanfte Rhythmisierung, zu der ihn Otto

Meyer-Amden geführt hat; Hermann Wolfensberger ist
im Oelporträt noch etwas unentschieden, während er in
der landschaftlichen Farbstiftzeichnung zu überzeugendem

Ausdruck gelangt ist. Marie Weber-Altwegg äussert

sich in Blumenbildern und Stilleben nicht sehr

selbständig. E. Br.

Rudolf Koch im Kunstgewerbemuseum
Während in der Halle des Kunstgewerbemuseums die

Gesamtausstellung der «Gewerbeschule II» gezeigt

wurde, sah man auf der Galerie eine umfassende

Gedächtnisschau für den deutschen Schriftkünstler Rudolf
Koch (1876—1934). Einige Druckschriften, die Koch für
die Schriftgiesserei Gebr. Klingspor in Offenbach

geschaffen hat, gehören zu den gebräuchlichsten Schriftarten,

wie etwa die Koch-Antiqua mit ihren leicht
anschwellenden Senkrechten, die rundgotische Wilhelm-
Klingspor-Schrift oder die Peter-Jessen-Schrift, die Koch

für seinen Bibeldruck verwendete. Vor allem wurde man

wieder einmal in kraftvoller und erfrischender Weise

daran erinnert, dass die Schrift eine primäre kunsthand-
werkliche Funktion ist. Rudolf Koch hat mit Inbrunst
und mit Ingrimm deutsche Schriften geschrieben, deutsche

Lettern geschnitten. Er hat christliche Symbole

geprägt, Blockbücher geschaffen, Lehrgänge herausgegeben
und die flächenschmückende Schrift auf gestickte
Teppiche und getriebene Metallgeräte übertragen. Seine in

zehnjähriger Arbeit entstandene, allerdings etwas alter-
tümelnde «Deutschlandkarte» ist vor kurzem im Handel

erschienen; seine minutiösen Blumenzeichnungen sind

Berner Baufotoskizzen
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Bern, schlimme Dinge
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Im Elfenauquartier. Ein höchst anständiger Bautypus mit
unausgebautem Dachgeschoss. Man möchte wünschen, dass dieser
Haustypus zum herrschenden Typus auch für ländliche
Einfamilienhäuser würde; aber unsere Landbevölkerung ist
geschmacklich so verdorben, dass sie solche Häuser als «Hütten»
oder «Kisten» bezeichnet. Man will durchaus Parvenuvillen,
und wer die Leute aufzuklären sucht, der ist ein Bolschewist —

längst in volkstümlichen Drucken verbreitet. Rudolf Koch

hat geschichtliche Elemente der Schrift mit überzeugter
Kraft verarbeitet und nicht als neugotische Spielerei
verwendet. E. Br.
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